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9Jean. Dieyu dans Pexistence de Phomme. In Dieu BENEDETTI, lineamentı fondamentalı della RıformaVıvant Nr. 25—32 scuola. In Realti socıale d’oggi Jhg. Nr. (Dezem-
Die Bekehrung des Christen sucht iıcht Sıcherheit, 1E bedeutet eine Um- ber 897—912

ZUNg Daseıins, ın dem Gott hervorbricht. Das AÄristliche Daseın esteht Eın Überblick über den tanı un: die Lösungsversuche des Problemsın der FEıinheit VO:  3 Armut und Reichtum, Tod un: Leben, 1st Daseın 1ım Tode
und der Auferstehung Christ:. und Freiheit der Schule, dıe ozıale Funktion,

der Schulreform ın Italien, besonders 1mM Hınblick auf die Rechtsstellungun: die Vervollkommnungder didaktisdren Methoden.Philıpp. Ärztliche Psychotherapie un priester-ıche Seelsorge. In Geist un: Leben DUBARLE, Dominique. Culture et Laicıte. In La Vıe Intel-ber 9 440— 453 Jhg 24, Hefrt 6, (Dezem-
lectuelle Februar 5—24

Dıie Aufgaben VO:! Arzt un! Priester sınd aufeinander bezogen und können
sıch gegenselit1ig fordern, seizen sıch aber auch Grenzen, die beschrieben

Aus Anlaß der französischen Schuldebatte wırd die Frage der „Laisierung“,
werden können und eachtet werden mussen. ıne Personaleinheit beider

d.h der Abspaltung der ırdıschen Ordnungen VO! Religiösen erortert und
Funktionen 1st (von Sondertällen abgesehen) nıcht möglıch, außer der

besonders nach der „Laisierung“ des Kulturellen Bereichs gefragt. er-

eENAaANNICN „kleinen Therapie“ (Goldbrunner) des Seelsorgers, die allerdings
scheidert zwiıschen Kultur einer Gemeiuns att und persönlicher Kultur. Im

noch ıcht als re ausgearbeitet 1st. CerIstien Sınne kann INa  »g ıcht Vo  —_ christlicher Kultur sprechen, ondern Nur
VO!]! französischer, europäischer uSW, Kultur. Aber diese Kultur muiß dem
Christen Raum un: Freıiheit lassen, un:! s1e unterliegt dem christlıchen Urteıil

$ aul Bulletin de Litterature Spirıtuelle In Die Schulfrage 1STt eıine Frage der persönlıchen Kultur, der christlichen Schule
Etudes 27 Nr. (Februar 217==29725 muß also Raum gegeben werden. oftt, daß V O]  J dieser rundlage her

eine Auflockerung des festgefahrenen Gespräches stattfindet.
Der bekannte französische Lıturgiker gibt einen Überblick ber die T€ndenzen
der neueren geistlıchen Literatur. Dıe eit der großen hagiographischenWerke 1St vorüber, ebenso die der Bücher, die der Kultur des ersönlıchen, GEMELLI, A., OF  z L’Unıversita (D ın Cr1S1° In Vıta PeN-
ınneren geistlıchen Lebens gewıdmet Die Aufmerksam eit wendert s1iero Jhg Januar D
S] großen missionarischen Bewegungen, der Lıturgie, der heiligenSchrift un: der Seelsorge Doch besteht auch nach Büchern er das Gemell: entwicelt Jer die innere BeziehunZ zwıschen der Struktur seiner
Gebetsleben, die A2uUus dem Geiste des Mysteriums mehr als dem der Psycho- eigenen, der Katholischen Universität ın Maı nd und der katholischen Uni-
logie und Moral sprechen, großes Bedürfnis. Doncoeur bespricht dann AusSs- den Vertall der Unıversitäten hindern suchen.

versıtät überhaupt un: den Retormbestrebungen, die VO!  > anderer Seite heute
ührlich die verschiedenen deutschen un: tranzösischen Versuche Laijen-
brevieren.

LEIBBRAND, Werner. Psychoanalyse un christlicher Kom-
HI  D, Reynold T’he prie:tboo.d an the ayorld promiß. In Hochland Jhg &4 Heft 261—268
In Worship Nr Januar 49— 58 Diese Kritik (1im Anschluß NECUECTE Literatur) 7ze1 L, daß die Psychoanalysekeinen Raum tür die Relıi: 10N äßt und daher, Je nfalls ın ıhremIn diesem Autfsatz, der sıch mit den wesentlichsten Wiırkungsmöglichkeiten Zustand, eiınen Komprom!1 ı MmM1t dem Christentum iıcht zul1:des Priesters heute beschäftigt, finden sıch sehr wichtige, miıt reichen Bei-

jelen belegte Bemerkungen arüber, wıe weniıg das lebendige Lehramt,Stimme Christi VO heute, VOLr allem ın den Enzykliken, ın der Pastoral LORSON, Pierre. Une romancıere mystique, Elisabeth Lang-und der Predigt für vollp wır geschweige enn daß Ss]E den
ıhr gebührenden Vorrang VorT der Schultheologie erhält. gasser. In Etudes Z Nr (Februar 226—235

pleren, dıe dem Roman e1ine NnNeue€e Dımensıon,
Lorson meınt, es sel eıit für Frankreich, das Werk Äanggä_ssers rez1ı-

1e Dımension des O5S5-LAURENTIN, Le MmMOMKVeEemMeNT marialogique iravers Ze miıschen geschenkt habe Er versucht Trel Gesichtspunkten, der MystıkMonde In La Vıe Spirituelle Bd. 8 9 Nr 370 (Februar des rdıschen, des Satanıschen und des öttlichen, ın das Werk der deutschen179— 190 Dichterin iınzuführen.
Eın Überblick er die Entwicklung der Marıologıe als Wissenschaft, die
marıologischen Gesellschaften un Zeitschriften sSOWw1e die Bibliotheken und ROUQUELLE, Robert. Cheminements LTAgLques d’Emmafiuel
bıbliographischen Arbeiten In den verschiedenen Ländern. Moaunıer. In Etudes Z Nr. (Februar 245—252

Die Fruchtbarkeit des Mounierschen Denkens esteht darii'l, dafß eın gpcC-ONI,; Elementi: d: spiegazıone sociologica geografica kreuzigtes Denken ISst. Er erschüttert unseren Kontormismus, stellt unseredella -pratica religiosa ne. diocesı d: Mantova. In Realtä Optionen ın Frage; zeigt, daß unseren politischen Entscheidungen ımmer
Unreıines anhatrtet und dafß AS, W as WIr tür absolute Güter halten,socıale d’ogg1 Jhg Nr. (Dezember 913—934 oft Nur das geringere Übel darstellt.

Einer der ersten Beiträge AZUuUS talıen dem sıch NEeEu entwickelnden
die kirchliche Statistik VO:! bloßen Registrierung VO! Zahlen einer
Zweig der Soziologıe des religiösen Lebens, der neuerdings zeigt, wıe sıch SCHÖLLGEN, VWerner. Einbruch der Technik ın den Kern
VWiıssenschafrt VO: den exakten Tatsachen des religıösen Lebens ntwickelt. der menschlichen Persönlichkeit. In Hochland ” Heft

(Februar 239— 249
SOHNGEN, Gottztlieb. Dıie T’heologie ım Streit der Fakultäten. Narkoanalyse (wissenschafrtliche Geständniserpressun un PsychochirurgieIn Hochland Jhg 4 9 Heftt (Februar 226—238 lıefern den Menschen der politischen acht AUuUsS. Au klärung er er die
In roßen Umrissen wırd die Geschichte des Verhältnisses der Wiıssenschatten Ambivalenz dieser Methoden un: Stärkung einer übergreifenden Lebens-
zueınander und schließlich die Sonderstellung der heologıe erörtert, die ordnung sınd die Waften solche Technokratie.
ıcht „Religionswissenschaft“ werden darf, ondern auf den Voraussetzun
des Glaubens autruht un doch auch nach einer den Wiıissenschatten I1
lıchen Idee der Wahrheit (analogia veritatıs) sıch richtet. WEIZSÄCKER, arl Friedrich VOIM.,. Einstein un ohr Der

Streıt den Realitätsbegriff des Physikers. In Wort un:
Wahrheit Jhg.7 Heft (FebruarZAHN, Gordon C und HUCHET, Bishop, Claire. War and

Conscience. In TIThe Commonweal Bd 55 Nr. (18 9S2 Im Anschluß eıne neue Einstein-Biographie (und Autobiographie) wirdder jJahrelange Kampf zwıschen Relativitäts- Quantentheorie seiınen375—378 Hauptetappen verfolgt, und 65 erweist sıch, daß nıcht Nur Bohr, ‚Ondern auch
Einstein, der den Posıt1ivismus verteidigen versucht, längst ber dieseBeide Aufsätze lehnen die Auffassung V O] de la Bedoyere, der die bewafi- Posıtion hinaus 1St und die naıve Grundscheidung zwıschen einem Dıng türeLe Verteidigung als einzıge cQAristliche Möglichkeit ansıcht vgl den sıch un! Betrachter aufgeben mufß ıne „reine“ Physik, die nıchterı „Das Gewissen und der Krieg“ 1n diesem Heftt), entschieden ab, auch VO Menschen sprechen mufß, g1ibt heute nıchtund ZWar ındem s1ıe der Frage aut den Grund gehen, ob das Christentum

mit heutigen W aften überhaupt verteidigt werden kann.
La Presse dans Ie Monde Sonderheft VO  3 Rhythmes du Monde
Hefrt (1951)Philosophie Die ausgezeichnete franz:  1 miss10logısche Zeitschrift z1bt eınen Über-
blick er Lage und Tendenzen der Presse ın den erschiedensten LändernPETERS, 'fhofnas. Die Krankheit der christlichen Philosophie VO England, USA bis nach Japan, China, S1am, Indien und der arabıschenDer Neothomismus und die Sprache der eıt In AWort un!: Welr. Es ergıbt sıch eine erstaunli:che leichheit Tendenz der Fusioni:erung
zu großen Zeıtungen; Überwiegen des Sensationellen; Rückgang der Tages-VWahrheit Jhg Heft Februar 85——92
ZECEILUNG ZUSUNSTIEN VO: Wodchenschrift un: Rundfunk; Rückgang der ser1ösen
Zeitschriften un: Aufstieg der Magazıne und der Dıigests, VOI allem Vor-ıne Anklage die tradıtionsgebundene Starrheit scholastischen Phılo-

sophierens, das ML der Sprache eines berwundenen Welrbildes die Fra en rücken der Frauenzeitschriften bis die Stelle ın der Presse;
uUuNserer eıt und Zeıtgenossen ıcht treften kann. Ob aber 1n der Philosop 1e beherrschende Rolle der Illustrierten; allgemeıner Fortschritt der konfessio-
das Verhältnis VO:!  - Denken und Sprache gleichgesetzt werden darf M1t dem nellen Organe; Korrekrtheit gegenüber den Kirchen und Relıgionen ohne
Bezug von Inhaltr und Form, bleibt often. innere Anteilnahme.
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Politisches und Soéiales Leben SCHIEL, Hubert Franz Xaver Kraus als religiöse Persönlich-
heit. In: ‘  rierer Theologische Zeitschrift Jhg. 61 Heftt 1/2BEYENS, Raymond. Vers Ze depassement duA In Con-

struıre Jhg. Nr (Februar 34—42 (Januar/Februar 5— 20
Ausgehend VO!]! der Selbstcharakteristik dıe-der Freiburger KirchenhistorikerBeyens untersucht, welche Ansätze das belgische Betriebsrätegesetz VO 1948 ın sC1INCT Grabinschritt verfaßt hat, Wır Frage nach se1iner relig1ösenund seıne Handhabung für eine Umwandlung des Lohnarbeitsverhältnisses (nıcht wissenschaftlichen der politischen) Führernatur gestellt Uun!: nachund die Durchtührung eiıner echten Miıtbestimmung bietet. Beıi loyaler urch- dem Zeugnıs vieler Zeitgenossen bejahtr.führung annn CS DU  s eın günstıges Klıma der Zusammenarbeıit durch Mit-beratung schaften, das annn „unvermeidlich“ Juristisch zZur Änderpng,Zur Überwindung des Lohnarbeitsverhältnisses tühren Wır SMYTHE‚ Hugh DanSCET Sıgns ın an In The Com-

CLERICI,; Esıgenze della Famiglia Movımento operuio; mon weal Nr (11 1. 1952) 343—345
Verfasser, Professor der Sozialwissenschaft der staatlıchen Yamaéuéi-In Realtä socıale d’oggı. Jhg Nr. (Januar 1952) 5 2235 Universıität, beobachtet, daß der Shintoismus’ anfängt, sıch regenerijeren,Mıt einem Überblick über dıe bestehenden Familienbewegungen 1n den wich- und daß Aur mehr eine Frage der Zeıt 1St, bıs der ruck auf die Christen

tıgsten Ländern verbindet der Vertasser eine Analyse der Bedeutung dieser wieder beginnt.
Bewegungen un: ıhrer Chancen. Er halt gerade diese Orm der katholischen
sozlalen Bewegungz tüur zukunftsträchtig un bestätigt damıt dıe Auffassung,dıe sıch auch ım deutschen Katholizismus ımmer mehr durchsetzt. H, Catholics an the Labour Party A personalDLEW., In Blackfriars Bd Nr. 383 73—79$Jean Marie. Le politique. In Esprit Die Mehrzahl der katholischen Schriftsteller un! Publizisten sind Kon-Jhg Nr. 187 (Februar 161—181. - sServatıve, ebenso die Führer der Katholischen Aktion, s1e repräasen-
Die Lüge ın der Politik bedrückt die Menschen heute mehr als die Un- tieren ın Wiıirklichkeirt keineswegs die Meinung des breiten katholischen Pu-
freiheıt; daß ıede politische Stellungnahme sogleich Bündnissen führt, Jiıkums. Der Herausgeber des „Catholic Worker“ bedauert das, weıl dıe
dıe s1e verfäls C: hält s1e us der Polıitik tern. untersucht dıe verschiede- Labour Party den Kartholiken yroße Einflußmöglichkeiten bietet.
nen Formen dieser Verfälschung. Sıe entspringen der Identifikation der Po-
lıtık miı1t der Religion, der Moral, der Wiıssenschaft, der Geschichte, - dem FA precise sSes taches apostoliques. In Masses OuvrieresAnspruch auf „totale Wahrhaftigkeit“, „totale Einheit“, während Politikın Wi irklichkeit csechr 1el1 Bescheideneres, Konkreteres wiıll Jhg. Nr. 71 Januar 68— 84

Eın eingehender Bericht ber die organisatorische un geistige EntwicklungFRISCH, AFra La grande Deur du TLSGUE. In La Vıe Intel- der tranzösıschen Katholischen Aktion der ” erwachsenen Arbeiter seit ıhrerlectuelle (Februar 25425 Gründung 1m Marz 1950 (vgl Herder-Korrespondenz’ Jhg. 317
Dıiıe Elucht VOTLT dem Wagnıs als beherrschende Tendenz unserer Zeıt bed;utet
eıne Abdankung des Menschlichen. Sıe 1STt eın Anzeıchen der Erschöpfung. Sıe
führt ın der Polıitik Zur Dıiktatur, 1mM internationalen Leben Zur Abhängıg-keit, 1m Sozialen ZUr Nıvellierung Sıe ErZCeURL überall einen reaktionären Cbr‘onik des ökumenischen Lebens
Geist. Arbeiterschatt wıe Unternehmertum sınd ın gleicher Weiıse von diesem
reaktionären Geist ertaßt. Man beobachtet deswegen unehmend eın merk- LEHMANN, Wolfgang. Fragen ‚an die I.ebrzucbtordnung ınwürdiges Bündnis der beiden Gruppen ım Sınne eines korporativgn Systems,
Das Miıtbestimmungsrecht verstärkt diese Tendenz Nur Württemberg. In Ev.-Lutherische Kirchenzeitung Nr. 3 VO:

15 Februar 1952
HYDE, Douglas. T’he eal amzéer Communism. In Black- Verfasser, ' ein Mitglied der aan Pf arrer-0pposition ın der hessifriars 2373 Nr 287%3 (Februar schen Landeskirche, stellt nach einer Analyse der Lehrzuchtordnung vgl
Die katholische Auseinandersetzung MI1t dem Marxısmus nımmt ıcht SC Herder-Korrespondenz Jhg 5 eıine Reihe theologischer Fra
Nnu end Rücksicht darauf, daß keine statısche T heorie ISt  P er wırd jedoch die württember ische Kırchenleitung mıt der Bıtte, ıhre Entschei1 un

nı durch Textbücher, sondern durch chulung weiterentwickelt bzw tak- ründlıchst rlegen. Der Beitrag 1St zugleıich eine Verteidigung tür n

tisch angepaßt. Schwerpunkte ınd Zt. der Klassenkampf und der histo-
rische Materialismus, andere Punkte Lreien dahinter stark zurück. Weiıter betroffenen Pifr. ( W. Richard Baumann, Tübiégen. E
ırd dıe gefühlsmäßige, pseudorelıg1öse Anzıehungskra des Marxısmus
noch immer unterschätzt. 1St allerdings der Ansıcht AURER, Wiılhelm. Die An--fän ge VO:  - Luthers T’heologie. FEine
Intellektuelle nıcht mehr wirksam 1St wıe eLW2 1930.

daß sıe heute für Frage an die Lutherische Kırche. In Theol Lıit. Zeıtg. Nr
MAIWALD, Serge. Der totale Staat un das Individuum. In (1952) Sp TE

Von der ; aber noch icht wissenschaftlich bewiesenen These AuUS, daßUniversitas Jhg Hefrt (1952) 35 —44 der Junge Luther die Scholastik VO! der altkırchlichen Christologie her
In kritischer Auseinandersetzung nımmt der Verfasser den „Waldgang“ VO!  > berwunden habe und seine Rechtfertigungslehre eine Frucht der Wieder-
Ernst Jünger zutietst als einen Versu 1M rennendsten Problem der entdeckung der Mysterientheologie der Väter sel, stellt der Erlanger Kırchen-
Gegenwart: Verteidigung des Menschen die acht. Jüngers Partısanen- historiker eine sehr ernsie Frage die Jutherischen Kırchien un: ihre T heo-
romantık wiıird indessen abgelehnt er sehe den Leviathan als eine objektive logie: ob S1e mi1t dem Jungen Luther in diese Tıeftfe der katholische
Krait iıhn ım Menschen selbst suchen und dann sehen, daß

Über-
lieferung hig1abre_ichen, der Luther geséöpf: habe

die Gegenkrätfte zuletzt gna_1denhafter ÄArt sein mUussen.

MOE, laf Urchristentum UN Kirche n: Theol i.itératur-PÜSCHEL, riıch Die Kon ferenien Dn Neapel, Straßburg
und Brüssel ZUur europdischen Flüchtlings- un Überbevölke- zeıtung Nr. 12 (Dezember Sp.- /06—710.
rungsfrage. In arıtas Jhg. 52 11/12 (Nov./Dez. 1951) Verständnis für den kirchlichen Charakter des Urchristentums. Man WwI1Sse

Der ear lutherische Theologe g1bt eıinen Überblick ber das protestantische
n E

Die Besprechungen ım Anschluß an einen Plan ZUr Behebung der eurb- heute, daß die einzelnen urchristlichen Gemeinden sıch V O] Anfang 8861 als
päıischen Überbevölkerung, den das Internationale Arbeitsamt Au earbeitet

Eıne apostolısche Ecclesia ühlten. Das Kırchenbewußtsein wWwWar also primär,
hatte, verlieten negativ, da dıe wichtigsten finanzıellen Un! politis V or-

und nıcht, wıe früher behauptet wurde, sekund: Die Kırche wurde VO:!
ornherein als Anstalrt MIt

AuSSCtzZuUuNgeEN tehlen. ıne Übersicht er die Flüchrtlin „ahlen zeigt das ]]emeiınsamer Oberleitung und einem Mittelpunkt
Problem, VOLr dem sich NU: der Europa-Rat bewähren sol

ın Jerusalem angesehen. erdings habe sıe sıch VO. der Folgezeit durch
größere Geistfülle unterschieden.

Chroni'/e des katholischen Lebens PAQUIER, Rıchard „Catholicisme“ et „Protestanti.rmé“ en
chretiente anglaise. In Verbum Caro Nr (1951) 155— 179John d 5} Eighty per ent saıd In Ameri;aBd Nr (FA 414— 416 ine ausführliche Dokumentation des neu aufgenommenen theologischen (5@-
sprächs zwischen ÄAng okatholiken un: evangelıschen Anglikanern ber wahre

ıne interessante Enquete der katholischen Jugend eıner großen Diözese Katholizität un die Möglichkeiten einer kumeniıschen Synthese, auf Grund
ım Miıtt eren Westen, die die persönliche Eıinstellung ZU' Priester- und der beiden Seiten vorgelegten Publikationen „Catholicity“ 1947, „I’he Full-
Ordensberut bei den Jungen und Mädchen erfragte un!: praktische Anhalts- 6cs5s5 ot Christ“ 1950 un! he Catholicity of Protestanti:sm“ 1950
Pun tür die zeitgemäße Pflege der Berute vermittelt.

COPLESTON, C 5 J T’he Catholic Church an Politics. In PRATER, Georg. Katechetische Erneuerung ın der römi:ch-
Batholischen Kirche In „Ev.-Luth. Kiırchenzeitung (15 JanuarThe Tablert Bd 199 Nr 5829 (9 1952)7S. 114

Der bekannte englische Theologe 1er ın sehr überzeugender Methode M
dem Laıi:en die Notwendigkeit eines politischen Handelns der Kırche AuUS- Eın Bericht ber die Katechismusarbeit der römiıisch-katholischen Kırche, der
einander. den überwältigenden Eindruck Vo der Vielfalt und Ene dieser Arbeit

bezeugt, besonders f\ll' den Lehrstückkatechismus; wenn die Stoft- Fülle-d  SHOFF, August. Das Schaffen VDO:  s Dominikus Söhm 1945 his gegenüber dem Kleinen Katechismus Luthers bem?ingelt wır
1951 In Das Münster

321—344
Jhg. 4 ern 11?. (N oxf./ Dez. SCHULZ"E-KADELBACH‚ Ge.rhard. „De Rebiu CivilibuL<“

Eın gut illustrierter Überblick er die Arbeiten des Architekten, der <chon XVI ım Lichte des Neuen Testaments. In Ev.-Lutherische
VO dem den tührenden Kirchenbaumeistern Deuts and$ Kirchenzeitung Nr. VO 15 Februar 1952:hörte. Es spiegeln sıch 1er die Probleme des Wiıederautbaus einer C
sonderen und zugespitzten Weiıse. Die halbzerstörten Kiırchen sollen . nıcht Eın bemerkenswerter Beitrag der Überprüfung des che eb Obrig-restaurlert, Somn OIn „weitergedacht“ werden, es mussen die früheren keitsbegriifes und der lutherıschen Untertänigkeit, die 1n etrizter Zeıt erNSIer
Stile emmMeENLTE eıner unserem lıturgischen und sthetischen Bewußtsein Kritik AausgesSeLZt 1St. Vertftasser meIlnt; das Neue Testament rechtterti
angepaßten Weise weitergeführt werden. heute noch den Art. XVI der Contessio Augustana, 5' auch
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